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WM-Splitter 
Schwedische Schlägerei 

Vor iaufenden Kameras ist es bei 
den Schweden im Training zu einer 
Schlägerei gekommen. Arsenal-
Stürmer Patrick Ljungberg foulte 
Abwehrspieler Olof Meilberg (Aston 
Villa). Nach dessen Rcvanchefoul 
würgte Ljungberg seinen Gegen­
spieler am Hals, worauf Mellberg 
wild zu schlagen begann. Der als 
Schlichter herbeigeeilte Veneiia-
Stürmer Daniel Andersson wunde 
ebenfalls in die Schlägerei ver­
wickelt. Am Ende gaben sich aber 
alle die Hand. 

Eklat bei den Iren 
Fussball-WM 02: Captain Roy Keane wurde nach heftiger Kritik heimgeschickt 

Kameruns Anreise-Chaos 

Die au f  dem Weg nach Tokio in 
Bombay zwischen gelandete Char­
termaschine der Air Carr.crwn mit 
Afrikacupsieger Kamerun an Bord 
wurde in Bangkok r u  einer Notlan­
dung, gezwungen. Grund: Der Pi!ot 
der Boeing 757-200 h a n e  erst n ;ch  
dem Start in Bombay jim die Er­
laubnis gebeten. Länder wie Thai­
land.. Vietnam und die Philippinen 
i u  überfliegen. 

Der seit Tagen brodelnde Kon­
flikt im irischen Lager ist eska­
liert. Der «Unruheherd» und 
Captain Roy Keane (30) ist nach 
heftiger Kritik an der Verbands-
fuhrung und an den Trainings­
bedingungen heimgeschickt 
worden. 

Die Teamveraniwortlichen des 
Schweizer EM-Qualifikationsgegners 
bewiesen Konsequenz. Der Mittelfeld-
Star von Manchester • United hatte 
schon am Dienstag für Aufsehen ge­
sorgt. als e r  zunächst. seine Abreise 
ankündigte, es sich tags drauf dann 
doch wieder anders überfegte und 
schliesslich im irischen WM-Aufgebot 
erschien. Nach dem Xominierangs-
schluss am Dienstag sind Änderungen 
in den Teamkadern nur noch bis 24 
Stunden vor dem ersten WM-Spiel er­
laubt-  allerdings nur. wenn ein Spieler 
wegen einer Verletzung ausgetauscht 
weiden muss. 

Der frühere Cehic-Abwehrrecke und 
jetzige Irland-Trainer Mick McCarthy 
kam mit der ü b e r s e h e n d e n  Siispen-
dierung seinem Leistur.gsnäger ruvor. 
Dieser harte arn V c m i n s g  angekün­
digt. nach der WM xunickrj t rRea.  
Doch nach Keanes schweren Verwür­
fen in  irischen Medien \var (ks  Msss 
voll. 

Der ManU-Star hane  die  Trar.ir.fs-
beiineungen a u f  der  PazitTt-lnse1. Sl i ­
p s  n als »schockierend» u n d  «schVl—-
ir.er a':s a u f  eir.en Parkrlsir» bereieb-
r.e* und"sich über die miese ürg in is - -

. t i cn ' c«  Ve i t end«  FA1 heschveru 
In der «Irish Times» hirre -Keine ge-

S3.gr.  «Ich kann nur nicht vorsreüca. 
dass irgend ein anderes Teim der Weit 
auf  s c  einer; Fiat:  . t r i i r isn.  Aber v i r  

Fir Irlands CaptcSrt Sto* Kraut Wu-rr,tr.tr  6} ist £:t H?.? ptlc^ftz. 

sind Irra und  msräen  noch Wirre dar-  Delegation auf internst:-: r.=}e:n Xi-
übe^.» Drr  Tnünincsplat: s d  aber «r:ur vt=u zu aibe:t f r ­
eie Saitre des Eisberces. Ich - h i b e  
cmndsit-iich .genug v m  bestimmten Handgreiflichkeiten im Trauung 
Dingea.» Keine klagte, dsss es schade- Bereits v:: rwei Tic er Line der 
rig sei mit einigen Mitgiieoem seiner United-Srar mit der Aaküadiruag ei­

ner vorzeitigen Abreise für Aufsehen 
gesorgt: «Wenn es ein Flugzeug gege­
ben hätte, wäre ich weg gewesen.» Im 
Dienstag:Training hatte es Ärger ge­
geben. Keane war mit einem anderen 
Ex-Celtic-Spieler, Goalic-Trainer Pat 
Bonner, aneinander geraten, weil die 
Torhüter Shay Given, Dean Kiely und 
.Alan Kelly nicht an einer Übung teil­
nahmen und stattdessen Feldspieler 
ins Tor mussten. 

Trainer Mick McCarthy erhob sei­
nerseits schwere Vorwürfe gegen Kea­
ne und verteidigte seine Entscheidung. 
«Er hatte einen zerstörenden Einfluss. 
Ich habe d a s  Richtige getan, nicht für 
mich, sondern für das Team. Wenn er  
öffentlich solche Kritik übt, kommen 
wir ins Gerede: Ich konnte das nicht 
tolerieren und habe ihn nach Hause 
geschickt», sagte McCarthy. Irlands 
Yerbandspräsident Milo Corcoran er­
klärte: «Das Ganze geht schon seit ei­
ner langen Zeit so. Und nachdem der 
Fall nun gelöst ist,, werden wir einen 
besseren Teamgeist haben.»' 

Die irische Nationalmannschaft 
' fliegt am Freitag nach Japan und trifft 

in ihrem ersten Spiel am 1. Juni in Ni-
igaia auf Kamerun. Am 5. Juni kommt 
es in Ibaraki zum Duell mit Deutsch­
end . -

WM-Testspiele 
Jüsnsi» (Jap): Kashima Anllers (I. DivisJ- J 

"ittt) - AigOTtinien 1 :S. - Tore: 7. Pödietti- • • 
swOrl. 47. Nozavra 1:1. 49. Batistuta 1:2. 

' SCt Biüsrjia 113.81. Batistuta 1:4. 83. Ba-
:ösrjra 3:5. 
Osaka:GaabaOsaka -Tunesien 3:0(ItO). , 
Totari Us?): Senegal - Ecuador 1:0 (0:0). 
- Tor: 69. Gaerron (Eigentor) 1:0. 
UbD (SKor): Spanien - Hyundai Mipo  : 

-Chsssa 3:1 (2:0). - Tore für Spanien: Lu-
tgar tiFoddftaöert, Luis Enrique, Valeron.1

  ; 

Höchste Sicherheitsvorkeliruiigen 
Fussball-WM 02: Mit Fangnetzen und Wasserwerfern gegen Hooligans 

«Johanssons Leute haben 
Stimmen erkauft» 

Ehemaliger afrikanischer Funktionär packt aus 

Sjoeriftl aussiri-ilZKt ETxt-Eittiircr. s e ü s t  £ t  S i r t s r l « :  k r  i r r  riÄShti'-IVW pai'Ltririssrn. 

Die \VM i n  Südkc^ea u n d  J i p i n  -wird 
unter  h»Vhscer. Sichtrhri tsvarkeh-
rungen iblsuiea.  Lsüreiebe M-sss-
nihsaen der  beiden LmdesregkTur. -
g e n  sowie «ladrroo ver-Srir.:;•» aus  
d e m  Austend » D e n  Ruhe ursd C r d -
r x a g  g i r ince rea . '  ' - • 

P u r i s t e n  und SidhrÄcrslr i rre  
den für ihren Eiaviti  gegen H:o: ;gias  
und  Tcrrcsisten m o m t ^ i n g  in Trxi-
aiagsctmss .rusgebilö«. Spk-je? und 
TJFA-BisitiKsirt werden v»*a brwifT-
neren Polinsten -esk-örnen. Über dir.  
rw in r ig  Srrditr. herrscht w l i r e n d  der 
Spjrie FiugvrrbM. 
. Aaf" eiaer «Witchlis:» figurieren 
ItobUgias j a d  ̂ r m s s s S c h e  Tec-cd-
s m ,  c'ie ir. Südkorea p . r  nicht e r a  
«Ssiissea diriez.  Wer ins Stidi^r. w-T.j.. 
ä s »  sich wegen snrr.ger K^n-r^lim 
$s.T Itnct WiTJerdchcn «nseeikr. urri 
•Kswnsea kvcrrra. Sessenden A b s i t j  
:x.tidea .ruch die .von eint? Vcrs;;che-
r^r.g i r ^ e h r e m e s  .Pcüicrr. c c g r a  
S c h i d a  d c Ä  S i n d i ^ c r r .  

I n  Jiipxn srüiea Bco'iisans and  «I>2-
Jcjrün, (äas • sind. IST ?vSifi£ slhSende 

direki v o r  d m  
Sxadica übgeÄngcn werdwi. Die Jus -
tirfjthfirde 5a Scj<?oro. hefürcht« 

S s t s s  d'^rch V a i ü f r - s g e r  
i -adee  Sn.n-erfi.hri'- ^-rrriCer.. • s a t  
K i r ^ r v i :  f i r  die "A"M-H;O;:O.TS za '  
schiffm. • 

X>?e ?ci".iss:ts d i i  . -ciaccfbeafe 
Linder -werden i n  H a b i i J i  

Terrx-iiÄ±äi:ce und 
hr jene  %'Dr. Fxrs c s ä ^ i  Z>it ji-r.LTJi* 
r>--ib:;~ ;r. Kizz&zz i igcz  a d '  : » >  
wif fensÄe^c:  S j a d s i c  f - r  der. i n a s -  • 

Auf dem Tn-ir-ings^iii-n s a n a r r  
he*isc»jeis-w'Sise d is  Stfrfirr. v:<r. O s -
«•>. i u s  f Ä  i a  dizs Z.T.'^chLrfer 
v : i  AuT:ib:.n";>er u n d  öerL'rogiiSCsüt 
WasserwiTrferr.. V r ö i r r n r t  w a r ä «  
£-jch Uu^rednrr--i>_rch}a:gen in 

• •sechs Str ichen . gegra .£ggress:ve 
G.rup:>er:. ' 

t S p j d f i m a n »  i m  E i r ^ a t z  
• Ir. StpfiK-o w.1! die ?cuir« e iac  i p e -

' n e u e  "iV^re einse^re^. Ge^ ' i fc i t ige 
' Fans foües  3nn' einen: Jwrr: c i t c r f i ^ -  • 
gen uTrde-n. das  s d :  irine? spcziiücz 
Virnchrusg uher sie geschrsst-n -udrd. 
Wut dem i u s  Cc.nücs b e t e r t ^ m  }ven-
<rewthr >Sj]]dtmr;i.n»l k.Sr.uer mehrere 
BctzüciTä. ciejchrrjr:c ruhig gssrel t  
werdes.  

In  Siidtorei üegra  für die SestAds-, 
TSSidCT Armee 5£iD £D3 ßEsnusksn 

un: gegen Argr.fie iza bicche- > 
t t  'vh fT  yviffcz gerüs-et r u  seia. Süd- ; 
iixsH iss: i 'uea eine Ar.t:-7crr:>r-: 
hei: iidiigericriTe: und Z:\Osrh:^~lrlf:e 
mn enTKprecnendEir. Ur.c~i:i iusse r i s -
-SL J w ü Ä i s t  den :>eiden Verzr-sti-rer-
'iLTiders v u r d e  eine Hx.:t«e. r u r  
«^eTacmliCiichea geger^eirigen Js-
f.'iTTiL-iDr. in Sicberbeitsfrigm e:nge-
nznu i .  Sie-süli-tos, 3 L  Mxi Ids 30. . b -
t.: :T. B r r j t ' r  

D s  Snfcweirer WjJier Gigg- rurA-
Direinur 'für S'.udirn u n d  SiciieÄeii. 
ä a  nb -äst S i c a t n e i m ' d Ä d r u a g s a  i a '  
SiidtrcTi rux'rrKjdri'Jjci.: <£s 'wird 
teine. triirunElien Aine v r e  imieriaub 
:«d'er uuisirhair  des l i m i s  geben.» 
Frkntzüuch. der "(MiC-Auisricbtrr "»'etn 

' 2295, sÄjeine  'ärei  • M I M i c i g e n e a  
Tiiiri SudiuTfi. die i r r e  Erfibrungen 
TH'cnjrgegtüien biri;-!.. Ounn szcit des 
AiSTjctneriindem im einer 2rnrrp:r;-
X • •^r-TT- l':mer:r:inruxir bei Anri-Ter-
rrir-WüssTibmeii.. der . Bdäanicung 
v:.n Kirrenfldsdhung urm j5:>:i:irr.n:f-

. mus i u l  Aach in Jiir.Ln güt -die o h s w e  
Södncrbeisicrft. Jüjcb den Abschlägen 
;£te '2, Sepieinber in- .den I S A  iuitre 
dis. jiipiidstiie "iM/- Jinniiiet die Si-

- ;-c r, V! r  SfTi 2 5  rdTCiTi* er-
b:Ät. 

Der "iVahlkampf u m s  FTFA-Prii-jd:-
•um. der  l~. 29. V.i: in Secui en:-
sdi iedea » i rd ,  gebt in eine neae 
(schmurrigel Runde: Der' ebemzüge 
\~ireprLsj5er.:  .Ajgeriens behiur re :  in 
einem Schreiben i n  die FIFA.: O c -
h 2 n » o n  Leute h i b e n  ' 9 9 S  i n  Firis 
Stimm er. erkiufL.» , 

.~r:rr 

Bijärr v ^ r ö t  FIFA-Fri:s)den: Se?? 
5i2~er an ^ceLa i ss ices  Absrinäen 
der K:'mur.-ti:.n unä  des S ± a n e s l s u : s  
bei Keiner Wtiü \-ar v i s  di±ren ir. P i ­
ns benichrir... j ? z z  ziztrene Anfing 
V,i.; e . r  br:si.r.:es Scbneir»en.r^ Biirrer, 

die r~rA-Zenrrdj£. -da» dje Gefoig-
: «crin.sfiaes. dijmi_:ger« Gxs&pitjss 
. Iszztr. j o h m s s r n  CBüd' 5er Ziblung 

v;>z Scbrnjergeiderr. berichtig'.. 
£tfä)Si)ddi Kisssrädiat.  de? s b e s s -

iige '»"irorlsiaent \-:>z Aigencas ?-^ss-
,< bili^'err-ind. hü". w b r ü Ä  <Fin.h 

Adär  h i t  mir vrrsjcben. d2ss err'Geid 
• f j s  dem jct£SSKo-lzzs r iakasäen 
; ä s t  Auc i  33 w s s c t t  Sdmmberecä-

dgren mxrden Srjere r d i  Gtid über-
; rejebu dHri: sie jobiassDn voiier-
'j- *sn> • 

'Des ' 'Ges ind r»  v o a  Aädo di t ien 
, «Siick» %'oaä HFA-Knagnsss inj . b -

1 ?93 sä Isu Augeies» dls Adas in sei­
ner   Eige3ichi.fi  i.:s VirerciLsjörnt von 

: Afrl t is  Pu.sKb2ubreöini in e inen 
2wds: rwisdnen dem digerisc-ben Fuss-

'! bidr»r£rbii)d r a d  Afakis  kor.föderAti-
•| o n  \'ermirre'.r. snlire. Ncsserddine wri-

: en  «Addo i s  ein Liener. Er h i t  iuoh 
midn der  fiiscber: Z^ugeniuss^ge 
bericicjgi.» 

.ItrerefSir: ist. di:ss Ad5.-> wir  v^er 
, iliibncr. i s  , l i g e r  ü:thtnss.-ias w^r und 
.• Biiiter 'der Kamuraon berichtigte. 

Im hevresrebenden W i h i t i m p f  «ms 
J FEFA-Jtrdsädiuai uniersr^rrt er - nicht 

ohne Eigeninte­
resse - Afrikas 
Verbandspräsident 
Issa Hayatou. der 
audt  von Johans­
son sekundiert 
wird. 

Blatter reagiert 
gelassen 

Sepp Blatter 
nahm Nassenddi-
nes Brief mit ei­
nem Sehmunreln 
i u r  Kenntnis: «Ich 
will die'Aussagen 
nicht kommentie-, 

nen und halte levliglich fest, d.iss auch 
Gerddue über die Gegenpartei in Um-
h u f  sind. 7cugcn h.iben mir al^er 
ebenüils bestätigt, das* von der .Ge­
genpartei vor der Wahl in einem 
Pariser Hotel Couvrns mit Inhalt ver­
teilt wonlen waren,» 

Wir kommentieren nichts 
Die l'KKA wollte gestetu auf Anfra­

ge keine StelUuvg ?u den deHigen Vor-
xvürfen beiietKn. «Wir kwmment'.cren 
" ' e t t x  Hie Herren Johansson uc.d Aig­
ner sind »\ut' dem Weg nach Sevwl 
Wenn es etwas rvt sagen gibt, wrnien 
wir ein lVvv?v\Mnmuui^ue  \xi1asser.», 
wun.ie vv*n der WVAiKonwwunikati-
önsseUe »n'Kyvw lc\Ug)iv^ mitjiWdt. 

Beckenbauer Mr 
Blatter 

i f ^ a w  ö e s i ^  


